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Forderrichtlinie der Stadt Chemnitz fur die Gewahrung einer Zuwen-

dung zur Fassadenbegrinung
(FRL Fassadengrin Chemnitz)
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Praambel

Die Begrunung von Fassaden leistet einen maRgeblichen Beitrag zur Verbesserung des
lokalen Stadtklimas in dichtbesiedelten, innerstadtischen Bereichen. Durch die Verduns-
tungswirkung der Blattoberflachen werden die Kihllast von begriinten Fassaden sowie
die umgebende Luftfeuchtigkeit erhéht und die sommerliche Hitzebelastung reduziert. In
den Wintermonaten wird durch die Pufferwirkung der Fassadenbegrinung die Warme-
dammung erhoht und die Heizkosten langfristig gesenkt. Gleichzeitig konnen Staub und
Schadstoffe gebunden und die Luftqualitat somit nachhaltig verbessert werden. Die Be-
grinung der Fassade schutzt diese vor schadlicher UV-Strahlung und verringert Schall-
reflexionen, wodurch ein spurbarer Larmschutz entsteht. Dartuber hinaus werden durch
eine Steigerung des Griinanteils im Quatrtier die Lebensqualitdt und das Wohlbefinden
der Bevolkerung erhéht und die Attraktivitat des Standortes sowie das Stadtbild verbes-
sert. Durch die Schaffung von Trittsteinbiotopen und die Vernetzung bestehender Griin-
strukturen wird auf3erdem zum Schutz und Erhalt der Artenvielfalt beigetragten.

Die Forderung der Begriinung von Fassaden durch die Stadt Chemnitz ist eine konkrete
Mafl3nahme fir eine klimaresiliente Stadtentwicklung in Chemnitz. Die Notwendigkeit fur
derartige Forderprogramme ist im ,Weil3buch Stadtgriin“ des Bundes und im 2019 vom
Bundeskabinett beschlossenen und flr das gesamte Bundesgebiet Deutschland gelten-
den ,Masterplan Stadtnatur” begriindet. Den hierin beschriebenen Zielen hat sich die
Stadt Chemnitz mit dem Auftrag des Stadtrates angeschlossen.
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Zuwendungszweck und Rechtsgrundlagen

Mit der Forderung von Fassadenbegriinung sollen gute Umwelt- und gesunde Lebens-
bedingungen im Stadtgebiet Chemnitz erhalten und verbessert werden. Es werden damit
Anreize fur Akteure geschaffen, sich aktiv und freiwillig an der Verbesserung des Stadt-
klimas in ihrem Umfeld zu beteiligen.

Grundlage ist der Beschluss des Stadtrates (BA-016/2019) zur Aufstellung eines kom-
munalen Foérderprogrammes fir MaBnahmen zur Fassadenbegriinung und die Bereit-
stellung von Mitteln dafir im Haushalt der Stadt.

Gegenstand der Zuwendung

Die Zuwendung umfasst die dauerhafte Begriinung von aufgehenden GebaudeaulRen-
wanden. Neben der Neuanlage wird auch die Instandsetzung einer bestehenden Fassa-
denbegriinung geférdert, wenn dies zu einer spurbaren Verbesserung ihrer 6kologi-
schen Wirksamkeit fuhrt und zur Herstellung dieser Fassadenbegriinung keine Zuwen-
dung nach dieser Richtlinie gewahrt wurde. Hierzu zahlen MaRnahmen zur Bodenver-
besserung, Nachpflanzung von Ausféllen oder die Verbesserung von Ranksystemen.
Die Begrinung kann durch boden- oder wandgebundene Pflanzungen sowie deren
Mischformen erfolgen.

Gefordert werden MaRnahmen in hochverdichteten, innerstéadtischen Gebieten, die Hit-
zeinseln darstellen und ein Defizit an Griner Infrastruktur aufweisen gemal Kartendar-
stellung im Anhang 1. Der Plan ist Bestandteil dieser Richtlinie.

Zuwendungsfahig sind:

— Die Planung der Mal3nahme

— Vorbereitende MaRhahmen wie Entsiegelung, Bodenaufbereitung oder Bodenaus-
tausch, solange sie in unmittelbarem Zusammenhang mit der MaRnahme stehen

— Kosten der Ausfiihrung durch einen geeigneten Fachbetrieb inkl. Mietkosten flr zur
Herstellung erforderliche Geréate und Maschinen, nicht aber deren Anschaffung

— Materialkosten z.B. fir Rankhilfen oder Pflanzen

Bei in Eigenleistung erbrachten, fachgerechten Arbeiten werden Materialkosten, soweit
sie nach Art und Umfang angemessen sind, anerkannt. Die erbrachte Arbeitszeit ist je-
doch nicht zuwendungsfahig.

Nicht zuwendungsfahig sind:

— Kosten fur die Sanierung der Fassade

— Verwaltungskosten und Finanzierungskosten

— Unterhaltungs- und Pflegekosten

— Aufwandige gartnerische Anlagen, Skulpturen, Brunnen oder ahnliches
— Veranderungen an Ver- und Entsorgungsleitungen

— Altlastenbeseitigung und -aufbereitung

Antragsberechtigte
Antragsberechtigte sind natirliche oder juristische Personen als Grund- und/oder Ge-

baudeeigentiimer oder sonst dinglich Verfligungsberechtigte. Verflgungsberechtigt ist,
wer aufgrund eines birgerlichen dinglichen Rechts zum Besitz berechtigt ist, ndmlich
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der Eigentumer, Erbbauberechtigte, Niel3braucher oder Inhaber eines dinglichen Woh-
nungsrechts. Bei Eigentiimergemeinschaften ist ein Beschluss der Eigentimergemein-
schaft dem Antrag beizufiigen.

Darlber hinaus sind Mietergemeinschaften, Vereine, Organisationen 0. a. antragsbe-
rechtigt, wenn sie hierzu von einem Eigentiimer gemaf3 Abs. 4.1. schriftlich bevollméch-
tigt sind.

Kommunale Gebietskdrperschaften sind von einer Antragstellung ausgenommen.

Zuwendungsvoraussetzungen

Gefordert werden ausschliel3lich freiwillige MaRnahmen. Vor Bewilligung der Zuwen-
dung darf nicht mit der Malinahme begonnen werden. Als Beginn ist der Abschluss eines
Leistungs- oder Lieferungsvertrages zu werten. Dazu gehort auch der Einkauf von Ma-
terial. In Ausnahmefallen kann einem vorzeitigen Mal3hahmebeginn zugestimmt werden.
Die Zustimmung ist vor Beginn schriftlich bei der Bewilligungsstelle zu beantragen. Be-
ratungsleistungen, Fachplanungen und Genehmigungsverfahren sind vor MaRnahme-
beginn zulassig.

Durch eine Zustimmung zum vorzeitigen Mal3nahmebeginn ist kein Anspruch auf die
Bewilligung der Zuwendung abzuleiten.

Fir die Umsetzung der Begriinungsmafnahme sind die Prinzipien eines sparsamen und
wirtschaftlichen Mitteleinsatzes einzuhalten.

Die einschlagigen technisch-fachlichen MafRgaben wie bspw. DIN-Normen und Richtli-
nien der Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V. (Dach-
und Fassadenbegrinungs-Richtlinien) sind Maf3stab fiir die Planung und Umsetzung der
MalRnahme. Der Antragsteller kann dazu Beratungsangebote der Stadt nutzen.

Die MalRnahme muss ab Fertigstellung mindestens fur 8 Jahre in gepflegtem Zustand
gemal Bewilligungsbescheid gehalten werden. Ausfélle sind nachzupflanzen.

Vor Malinahmebeginn sind sonstige Genehmigungen einzuholen. Fir denkmalge-
schitzte Gebéaude sind die Malinahmen mit der unteren Denkmalschutzbehdrde der
Stadt Chemnitz abzustimmen. Werden fir Fassadenbegriinungen Pflanzbereiche im
Stral3enraum bendtigt, ist eine Aufbruchgenehmigung durch das Tiefbauamt erforder-
lich. Brandschutzfachliche Belange sind zu berlcksichtigen.

Zur Auswahl geeigneter Pflanzenarten sollte die ,Pflanzenliste der Stadt Chemnitz zur
Anwendung fir die Bauleitplanung” in der jeweils geltenden Fassung (Anlage 2) heran-
gezogen werden. Invasive Neophyten gemaR Einstufung des Bundesamtes fir Natur-
schutz (BfN) sind nicht zu verwenden.

Ausschluss von Zuwendung

Eine Zuwendung ist ausgeschlossen, wenn fir eine Umsetzung von Fassadenbegri-

nung anderweitige Rechtsvorschriften oder Auflagen existieren bzw. ihnen entgegenste-

hen. Dies trifft insbesondere zu, wenn:

— Malinahmen zur Fassadenbegriinung in Bebauungspléanen festgesetzt sind oder als
Auflage im Rahmen einer Baugenehmigung oder sonstiger baurechtlicher Vorgaben
gefordert wurden bzw. im Rahmen von Satzungen erforderlich werden,
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— Bebauungsplanrechtliche oder bauordnungsrechtliche Vorschriften der Durchfiih-
rung entgegenstehen

Darlber hinaus ist eine Zuwendung ausgeschlossen, wenn:

— notwendige baurechtliche sowie sonstige Genehmigungen und Erlaubnisse nicht
vorliegen,

— die MaRBnahme nicht sach- und fachgerecht ausgefiihrt wurde,

— bereits vor Bewilligung mit der MalBnahme begonnen wurde, es sei denn es liegt
eine schriftiche Genehmigung der Bewilligungsstelle zum vorzeitigen MalRBnahme-
beginn vor,

— der Zuschussbetrag der Malinahme unterhalb von 100 € liegt (Bagatellgrenze),

— die MaBnahme als Ausgleichsflache gemal gultigem Naturschutzrecht umgesetzt
wird.

Eine Doppelférderung ist auszuschlie3en.

Art, Umfang und Hohe

Die Zuwendung erfolgt in Form eines nicht riickzahlbaren Zuschusses als Anteilsfinan-
zierung.

Der Zuschuss fur Neuanlagen betragt innerhalb eines Vorzugsstandortes der Zone A
gemal Anlage 1 dieser Richtlinie 75 % der Herstellungskosten, maximal jedoch 7.500 €.
Fur Standorte der Zone B werden 50 % der Herstellungskosten bezuschusst, maximal
jedoch 5.000 €. Liegt der Antragstellung eine Fachplanung zugrunde, sind diese unter
Nachweis der tatsachlich angefallenen Kosten ebenfalls zu 50 %, jedoch hochstens bis
10% der Herstellungskosten zuwendungsfahig. Der geltende Maximalbetrag darf dabei
nicht Gberschritten werden.

Der Zuschuss fur Instandsetzungsmalnahmen betragt innerhalb eines Vorzugsstandor-
tes der Zone A gemalfd Anlage 1 dieser Richtlinie 75 % der Herstellungskosten, maximal
jedoch 2.000 €. Fur Standorte der Zone B werden 50 % der Herstellungskosten bezu-
schusst, maximal jedoch 1.000 €.

Die Zuwendung wird bewilligt pro Liegenschaft (Postanschrift). Pro Liegenschaft ist ma-
ximal ein Antrag maoglich.

Antragstellung und Verfahren

Der Antrag ist auf dem daflir vorgesehenen Formular bei der Bewilligungsstelle Stadt-

planungsamt Chemnitz, Abteilung Stadterneuerung, Koordination Fordermittel einzu-

reichen. Folgende Unterlagen sind dem Antrag beizufligen:

— Projektskizze mit einer Kurzbeschreibung des Vorhabens bzw. Fachplanung

— Lageplan oder eine aussagekraftige maR3stabliche Skizze, aus dem die Flache fur
die Begrinungsmafinahme mit MaRangaben zweifelsfrei entnommen werden kann

— Bilder des aktuellen Zustands

— Eine detaillierte Kostenaufstellung

— Beschreibung des Pflegeplans zum Erhalt der Begriinung

Nach dieser Richtlinie eingegangene Antrage werden grundsatzlich in der Reihenfolge
ihres Eingangs bericksichtigt. Die Stadt Chemnitz behdlt sich vor, von dieser Regelung
bei besonders forderwirdigen Projekten abzuweichen.
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Bei der Prifung des Antrages erfolgt keine Prifung der Sach- und Rechtslage. Der An-
tragsteller tragt die Verantwortung fur die Durchfihrbarkeit der beantragten Mafinahme.
Die Bewilligung einer MalRBnahme ersetzt keine zusatzlich erforderlichen Genehmigun-
gen.

Die Bewilligung der Zuwendung erfolgt durch einen Zuwendungsbescheid. Dieser setzt
die maximale Hohe der Zuwendung fest. Die Zuwendung kann nachtraglich nicht erhéht
werden.

Die Zuwendung muss innerhalb von 6 Monaten nach Erteilung des Zuwendungsbeschei-
des abgerufen werden. Eine Fristverlangerung von maximal 2 Monaten kann vor Frist-
ablauf beantragt werden. Ein Rechtsanspruch auf Verlangerung besteht nicht.

Mit der Antragstellung wird der Bewilligungsstelle die Erlaubnis erteilt, das Grundstick
fur Vor-Ort-Besichtigungen der MalRnahme zu betreten, die Umsetzung der Malinahme
zu dokumentieren und offentlichkeitswirksam zu publizieren.

Der Zuwendungsempfanger geht in Vorleistung. Nach Abschluss der Malinahme ist der
Zuwendungsempfanger verpflichtet, innerhalb von einem Monat der Stadt Chemnitz un-
aufgefordert einen Nachweis hierliber sowie Uber die tatsachlich entstandenen Kosten
vorzulegen, um die Zuwendung zur Auszahlung zu beantragen. Hierflr ist das entspre-
chende Formular zu nutzen. Eine Fotodokumentation ist beizulegen. Nach Prifung die-
ser Unterlagen und ggf. einer Ortsbesichtigung wird die Zuwendung ausgezahlt. Eine
Auszahlung erfolgt nur, wenn die FordermalRnahme entsprechend den eingereichten
Unterlagen durchgefiihrt worden ist oder die Bewilligungsstelle einer eventuellen Ande-
rung schriftlich zugestimmt hat. In begrindeten Einzelféllen kann auch eine Teilauszah-
lung nach Umsetzungsstand bewilligt werden.

Die Zuwendung wird nur an den Zuwendungsempfanger auf das von ihm benannte
Konto ausgezahlt.

Der Zuwendungsempfanger ist verpflichtet, alle Rechnungen und sonstigen Auslagen-
belege im Original 10 Jahre aufzubewahren und auf Verlangen der Stadt Chemnitz vor-
zulegen.

Es besteht kein Rechtsanspruch auf Gewadhrung der Zuwendung.
MalRnahmen konnen nur in dem Umfang gefordert werden, soweit es die Haushaltslage
der Stadt Chemnitz zulasst, bzw. die zur Verfigung stehenden Mittel noch nicht aufge-
braucht sind.

Widerruf von Bewilligungsbescheiden, Erstattung und Verzinsung der Zuwen-
dung

Im Falle einer vorlaufigen Haushaltsfuhrung ist nach 8§ 78 SdchsGemO die Erfullung frei-
williger Aufgaben nicht mdglich. Hierzu zahlt die Gewahrung eines Zuschusses nach
Maf3gabe dieser Richtlinie. Wird im laufenden Haushaltsjahr eine Haushaltsperre geman
§ 30 SachsKomHVO ausgesprochen, so kann eine bereits erteilte Bewilligung fir die
Zukunft teilweise widerrufen werden. Der Zuwendungsempfanger wird dariber umge-
hend informiert.

Werden Zuwendungen fir einen anderen als im Bewilligungsbescheid bestimmten
Zweck verwendet oder werden mit der Zuwendung verbundene Auflagen nicht oder nicht
innerhalb der gesetzten Frist erflillt, so kann der Bewilligungsbescheid teilweise oder
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ganz mit Wirkung fur die Zukunft und die Vergangenheit widerrufen werden. Dies gilt
gleichermal3en fur den Fall, wenn die geférderte MaRnahme innerhalb des Zweckbin-
dungszeitraumes zuriickgebaut wird oder aufgrund mangelnder Pflege den Zuwen-
dungszweck nicht mehr erfiillt. Die Bewilligung kann teilweise widerrufen werden, wenn
sich die Gesamtausgaben flr den Zuwendungszweck verringern. In diesem Fall verrin-
gert sich der Auszahlungsbetrag anteilig.

Der Bewilligungsbescheid wird unverzuglich widerrufen, wenn die Zuwendung durch un-
richtige oder unvollstandige Angaben erwirkt wurde oder gegen Bestimmungen dieser
Richtlinie verstoRen wurde.

Der Erstattungsanspruch wird mit Zugang des Widerrufsbescheides beim Zuwendungs-
empfanger fallig und ist vom Tag der Auszahlung nach Mafl3gabe des § 49a VWVIG in
der jeweils giltigen Fassung (derzeit 5 % Uber dem Basiszinssatz nach § 247 BGB)
jahrlich zu verzinsen.

Haftungsausschluss

Die Stadt Chemnitz tGibernimmt keine Haftung fiir Schaden, die durch die geférderte Mal3-
nahme entstehen.

Datenschutz

Die datenschutzrechtlichen Anforderungen ergeben sich aus der DSGVO.

Inkrafttreten

Die Richtlinie tritt am Tag nach ihrer 6ffentlichen Bekanntmachung im Chemnitzer Amts-
blatt in Kraft. Anderungen kénnen jederzeit durch den Stadtrat der Stadt Chemnitz be-
schlossen werden.
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zur Forderrichtlinie Fassadenbegriinung,
Fordergebiet

Ubersichtsplan-Gesamtstadt

Legende

Datengrundlage: Klimafunktionsk ;
Stand 2017 arte Chemnitz,
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ANHANG 2
Pflanzenliste der Stadt Chemnitz zur Anwendung fiir die Bauleitplanung
Auszug zur Fassadenbegrinung

Kletterpflanzen zur Fassadenbegriinung

Mit dem Klimawandel nimmt die Notwendigkeit zur Reduzierung der Warmeabstrahlung an Fassa-
den zu. Eine Aufnahme der Begriinung von Fassaden in Bebauungsplanen ist deshalb winschens-
wert. Heimische Arten sind bei der Begrinung von Fassaden vorzuziehen. Daneben gibt es eine
Vielzahl von fremdlédndischen Kletterpflanzen, die auch zur Verwendung kommen kénnen.

Standortbedingungen Bemerkungen
Efeu sonnig bis halbschattig, immergran, Giftpflanze
Hedera helix nicht zu trocken
Gewdhnliche Waldrebe sonnig bis halbschattig,
Clematis vitalba nicht zu trocken, an frischen
bis feuchten Standorten
Gewdhnlicher Hopfen halbschattig, nicht zu tro-
Humulus lupulus ~ cken, eher guter Boden

Obstgehdlze (nur fir Grundstiicke)

Weinrebe

Vitis vinifera

nicht heimische Kletterpflanzen

Dreilappiger Wilder Wein selbstklimmend, schéne Herbstfar-
Parthenocissus tricuspidata bung

‘Veitchir’

Gewdhnlicher Wilder Wein selbstklimmend, schéne Herbstfar-
Parthenocissus quinquefolia bung

‘Engelmannii’

Fanfblattriger Wilder Wein Rankgerust erforderlich, schdone
Parthenocissus inserta Herbstfarbung

Schlingknéterich schnellwtichsig,

Fallopia baldschuanica Rankgerust erforderlich

syn. F. aubertii

Chinesischer Blauregen Rankgertust erforderlich, schéne

Wisteria sinensis blaue Bliten, Giftpflanze




	2023-06-12_Fortschreibung_RL_Fassadenbegrünung_Änderungsmodus
	2023_Plan FG_Fassadenbegruenung
	Anlage_2_Pflanzenliste_neu



